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2014/128 

 

 Beratungsfolge  Sitzungsart Sitzungstermin/e  

Kreistag öffentlich 14.07.2014 

 
 

 

Tagesordnungspunkt 11.3 

Haushalt 2013; vorläufiger Jahresabschluss 

 

 
Sachverhalt 

Der Jahresabschluss 2013 wurde erstellt und wird derzeit vom Kommunal– und Rech-

nungsprüfungsamt geprüft. Vorbehaltlich des Ergebnisses dieser Prüfung soll im Folgenden 

ein Überblick über den Verlauf des Haushaltsjahres 2013 gegeben werden.  
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A Darstellung der Entwicklung des Gesamtergebnishaushaltes 

  

Der Haushalt schließt mit einem Gesamtergebnis in Höhe von rd. 4,85 Mio. EUR ab, was 

einer Verbesserung zur Planung in Höhe von rd. 3,14 Mio. EUR entspricht. Das ordentliche 

Ergebnis konnte um 3,08 Mio. EUR verbessert werden. 

 

Bei der Prognose vom 14.01.2014 wurde noch eine Verbesserung zur Planung in Höhe von 

2,75 Mio. EUR prognostiziert. Somit hat sich nochmals eine Verbesserung in Höhe von rd. 

329 TEUR ergeben. 
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Wesentliche Abweichungen des Jahresabschlusses 2013 im Vergleich zur Planung

Verbesserung 

Mio. EUR

Verschlechterung 

Mio. EUR

Weitergabe der Nettoentlastung des Landes durch den Wegfall von Wohngeld für ALG II - Empfänger 1,4

Zuweisung aus Grunderwerbsteueraufkommen 1,1

Gebühren Untere Verwaltungsbehörde 0,3

Zuweisungen für die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 0,6

Soziallastenaugleich nach § 21 FAG 0,3

Hilfen zu Erziehung Jugendamt 0,1

Sachkostenbeiträge 0,2

Sonstige Transfererträge 0,1

Öffentlich-rechtliche Entgelte 0,1

Privatrechtliche Entgelte 0,2

Kostenerstattungen gesamt 0,3

Kostenerstattungen Jugendamt 0,8

Zinsen und ähnliche Erträge 0,1

Bußgelder 0,3

Auflösung von Rückstellungen 0,3

Auflösung von Wertberichtigungen 0,2

SGB II-Zuweisungen -0,1

Kostenerstattungen Sozialamt -0,8

Personalaufwendungen -0,2

Unterhaltung Straßen -0,1

Transferaufwendungen -2,0

Beratungskosten Krankenhaus -0,1

Erstattungen an die Stadt Konstanz -2,0

Gebäudeunterhalt (inkl. Rückstellungen) und Pflege Außenanlagen 0,3

Aufwendungen für Schülerbeförderung 0,4

EDV-Aufwand 0,1

Gebäudebewirtschaftung und -wartung 0,2

Lehr- und Unterrichtsmaterial, Lernmittel 0,4

Gebäudereinigung 0,1

Abschreibungen 0,1

SGB II-Leistungen 0,2

Zinsen 0,1

Mehrerträge

Mindererträge

Mehraufwendungen

Minderaufwendungen

3,0  
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B Zusammenfassende Darstellung der Entwicklung je Teilergebnishaushalt 

 

Ergebnis 2012 Ansatz 2013 Ergebnis 2013

Vergleich 

Ergebnis 2013 / 

Ansatz 2013

(+ Verbesserg)

Vergleich 

Ergebnis 2013 / 

Ergebnis 2012 

(+ Verbesserg)

Summe THH 1 Untere Verwaltungsbehörde -6.837.052 € -8.224.763 € -7.552.104 € 672.659 € -715.052 €

Summe THH 2 Schulträgeraufgaben -3.683.396 € 2.144.379 € 2.380.738 € 236.359 € 6.064.134 €

Summe THH 3 Jugend und Soziales -101.047.481 € -105.414.354 € -106.419.516 € -1.005.162 € -5.372.036 €

Summe THH 4 Nahverkehr und Straßen -5.010.142 € -6.065.111 € -5.714.155 € 350.956 € -704.013 €

Summe THH 5 Innere Verwaltung -9.800.639 € -20.399.693 € -18.804.874 € 1.594.819 € -9.004.235 €

Summe THH 6 Finanzwirtschaft 127.675.475 € 139.665.742 € 140.892.325 € 1.226.583 € 13.216.851 €

Ordentliches Ergebnis 1.296.765 € 1.706.200 € 4.782.413 € 3.076.213 € 3.485.649 €

Ergebnis 2012 Ansatz 2013 Ergebnis 2013

Vergleich 

Ergebnis 2013 / 

Ansatz 2013

(+ Verbesserg)

Vergleich 

Ergebnis 2013 / 

Ergebnis 2012 

(+ Verbesserg)

Summe THH 1 Untere Verwaltungsbehörde -3.099.389 € -4.387.509 € -3.645.746 € 741.763 € -546.356 €

Summe THH 2 Schulträgeraufgaben -5.819.622 € -7.997.426 € -6.412.439 € 1.584.987 € -592.816 €

Summe THH 3 Jugend und Soziales -96.205.242 € -100.294.068 € -101.483.524 € -1.189.455 € -5.278.282 €

Summe THH 4 Nahverkehr und Straßen -5.331.993 € -6.235.092 € -5.865.314 € 369.778 € -533.321 €

Summe THH 5 Innere Verwaltung -1.917.774 € -3.010.177 € -2.462.911 € 547.266 € -545.136 €

Summe THH 6 Finanzwirtschaft 113.670.786 € 123.630.472 € 124.652.346 € 1.021.874 € 10.981.561 €

Nettoressourcenbedarf / -überschuss 1.296.765 € 1.706.200 € 4.782.413 € 3.076.213 € 3.485.649 €

THH Bezeichnung

THH Bezeichnung

Ordentliches Ergebnis

Nettoressourcenbedarf / -überschuss

 
 
Zusammenfassende Erläuterungen je Teilhaushalt 

 

Teilhaushalt 1 – Untere Verwaltungsbehörde 

Das ordentliche Ergebnis fiel rd. 673 TEUR und damit rd. 8,9% besser als geplant aus. Während die 

Gebührenerträge rd. 320 TEUR, die Benutzungsgebühren 36 TEUR, die privatrechtliche Leistungs-

entgelte 6 TEUR, die Kostenerstattungen rd. 94 TEUR sowie die Buß-, Zwangs- und Verwarngelder 

rd. 277 TEUR höher ausfielen, lagen die Personal- und Versorgungsaufwendungen rd. 138 TEUR und 

die Abschreibungen 13 TEUR über dem Ansatz. Minderaufwendungen können bei den Sach- und 

Dienstleistungsaufwendungen  mit 3 TEUR, bei den Transferaufwendungen mit 5 TEUR und bei den 

Sonstigen ordentlichen Aufwendungen mit 87 TEUR verzeichnet werden.  

 

Das kalkulatorische Ergebnis verbesserte sich – vor allem aufgrund reduzierter ILV-Aufwendungen –

um rd. 742 TEUR, so dass der Nettoressourcenbedarf im Jahr 2013 bei rd. 3,6 Mio. EUR anstatt der 

geplanten rd. 4,4 Mio. EUR lag. 
 

Teilhaushalt 2 – Schulträgeraufgaben 

Um rd. 236 TEUR und damit rd. 11% besser fiel das ordentliche Ergebnis des Teilhaushalts 2 im Jahr 

2013 aus. Insbesondere trugen auf der Ertragsseite die um rd. 84 TEUR erhöhten Sachkostenbeiträ-

ge, die  um 30 TEUR erhöhten Erträge aus Verkauf und die um rd. 39 TEUR erhöhten Kostenerstatt-

ungen dazu bei. Auf der Aufwandsseite konnten Minderaufwendungen bei den Sach- und Dienstleis-

tungsaufwendungen in Höhe von 190 TEUR erreicht werden. Dem gegenüber stehen Mehraufwen-

dungen bei den Personal- und Versorgungsaufwendungen (38 TEUR), den Abschreibungen (19 

TEUR) und den sonstigen ordentlichen Aufwendungen (56 TEUR). 

Beim kalkulatorischen Ergebnis konnten Verbesserungen in Höhe von 1,35 Mio. EUR erzielt werden. 
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Dies ist nahezu vollständige auf die geringere Gebäudekostenumlage durch geringere Bewirtschaf-

tungskosten und Verzögerungen beim Bau des BSZ Radolfzell zurückzuführen. 

Der Nettoressourcenbedarf fällt um rd. 1,59 Mio. EUR besser aus als in der Planung (rd. 6,4 Mio. EUR 

anstatt rd. 7,99 Mio. EUR). 
 

Teilhaushalt 3 – Jugend und Soziales 

Der Teilhaushalt 3 schließt mit einer negativen Abweichung von rd. 0,95 % (- 1,0 Mio. EUR) im orden-

tlichen Ergebnis ab. Wie im Vorjahr haben sich innerhalb des Teilhaushaltes enorme Verschiebungen 

im Vergleich zur Planung ergeben:  

Die Weitergabe der Nettoentlastung des Landes durch den Wegfall von Wohngeld für ALG II – Emp-

fänger fiel um rd. 1,4 Mio. EUR höher aus. Die Transfererträge lagen rd. 129 TEUR. EUR (+) und die 

Transferaufwendungen rd. 1,94 Mio. EUR   (-) über der Planung. Die Zuweisungen aus dem Soziallas-

tenausgleich fielen um rd. 329 TEUR höher aus. Die Beteiligung des Bundes an den Kosten der 

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung fiel um rd. 724 TEUR höher aus. Die Kosten-

erstattungen fallen um 29 TEUR und die sonstigen ordentlichen Erträge um rd. 317 TEUR höher aus, 

letztere vor allem aus der Auflösung aus der Wertberichtigung von Forderungen (245 TEUR) sowie 

Bußgeldern (72 TEUR). Der Ansatz für Personal- und Versorgungsaufwendungen wurde um rd. 240 

TEUR überzogen. Minderaufwendungen konnten bei den  Aufwendungen für Sach- und Dienstleis-

tungen (13 TEUR) und den Abschreibungen (75 TEUR) erzielt werden.  

Durch höhere Erstattungen an die Stadt Konstanz lagen die Erstattungen an Dritte insgesamt rd. 1,74 

Mio. EUR über dem Plan. Der Nettoressourcenbedarf verschlechterte sich um 1,2 Mio. EUR. 
 

Teilhaushalt 4 – Nahverkehr und Straßen 

Rd. 351 TEUR, was rd. 5,8% entspricht, verbesserte sich das ordentliche Ergebnis des Teilhaushalts 

4 im Vergleich zur Planung. Auf der Ertragsseite konnten folgende Mehrerträge erwirtschaftet werden: 

Zuweisungen vom Land (rd. 5 TEUR), öffentlich-rechtliche Entgelte (rd. 5 TEUR), Schadensersätze 

(rd. 45 TEUR), Kostenerstattungen (rd. 82 TEUR), aktivierte Eigenleistungen (rd. 12 TEUR) und sons-

tigen ordentlichen Erträge (rd. 10 TEUR). Auf der Aufwandsseite trugen folgende Minderaufwendun-

gen zur Ergebnisverbesserung bei: Personal- und Versorgungsaufwendungen von rd. 27 TEUR, 

Schülerbeförderungskosten von rd. 285 TEUR, Rechts- und Beratungskosten von rd. 43 TEUR. 

Mehraufwendungen sind bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (123 TEUR), den 

Abschreibungen (9 TEUR) und den Transferaufwendungen angefallen. 

  

Der Nettoressourcenbedarf verbesserte sich um rd. 370 TEUR auf rd. 5,87 Mio. EUR. 
 

Teilhaushalt 5 – Innere Verwaltung 

Das ordentliche Ergebnis verbesserte sich im Vergleich zur Planung um rd. 1,6 Mio. EUR (19,8%). Auf 

der Ertragsseite konnte insgesamt eine Verbesserung um rd. 561 TEUR verbucht werden. Konkret 

konnten diese Mehrerträge  bei den Zuweisungen (14 TEUR), den öffentlich-rechtlichen Entgelten (5 

TEUR), den privatrechtlichen Leistungsentgelten (115 TEUR), den Kostenerstattungen (88 TEUR), 

den aktivierten Eigenleistungen (10 TEUR) und den sonstigen ordentlichen Erträgen (329 TEUR, 

hauptsächlich durch die Auflösung von Rückstellungen im Bauunterhalt) erreicht werden. 

 

Auf der Aufwandsseite konnten Minderaufwendungen bei folgenden Positionen erzielt werden:  Per-

sonal- und Versorgungsaufwendungen (220 TEUR), Abschreibungen (29 TEUR) und  Aufwendungen 

für Sach-und Dienstleistungen (886 TEUR), hier insbesondere bei der Gebäudewartung, den Bewirt-

schaftungskosten, dem Erwerb von geringwertigen Vermögensgegenständen und den Aufwendungen 

für EDV. Mehraufwendungen fielen bei den Transferaufwendungen (5 TEUR) und den sonstigen or-

dentlichen Aufwendungen (97 TEUR), vor allem durch höhere Rechts- und Beratungskosten an. 

 

Der Nettoressourcenbedarf lag bei rd. 2,5 Mio. EUR (+547 TEUR im Vergleich zur Planung). 
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Teilhaushalt 6 – Finanzwirtschaft 

Das ordentliche Ergebnis fiel im Jahr 2013 rd. 1,3 Mio. EUR besser als geplant aus. Hauptursächlich 

ist hierfür die Zuweisung des Landes an dem Aufkommen aus der Grunderwerbsteuer (+1,08 Mio. 

EUR). Die Kursgewinne fallen um 85 TEUR höher aus und die Zinsaufwendungen betragen 66 TEUR 

weniger als geplant. 

 

Der Nettoressourcenüberschuss verbessert sich um 1,02 Mio. EUR. 

 
C Darstellung der Entwicklung des Gesamtfinanzhaushalts 
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Die Entwicklung des Gesamtfinanzhaushaltes ist geprägt von einem um rd. 4,1 Mio. EUR höheren 

Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaushaltes sowie um rd. 3,99 Mio. EUR verringerten Auszah-

lungen aus Investitionstätigkeit, infolge dessen auch eine geringere Kreditaufnahme notwendig war. 

 

Investitionstätigkeit – Entwicklung und Finanzierung 

 

Der Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit lag im Jahr 2013 mit rd. 10,1 Mio. EUR deutlich 

unter dem Planansatz von rd. 14,2 Mio. EUR. Im Bereich des Straßenbaus betrug der Investitionssal-

do bei geplanten rd. 3,76 Mio. EUR lediglich rd. 1,89 Mio. EUR. Die saldierten Ermächtigungsübertra-

gungen aus dem Jahr 2012 beliefen sich im THH 4 auf 290 TEUR, was zu einem „rechnerischen“ 

neuen Übertrag von rd. 2,16 Mio. EUR führt. Tatsächlich wird jedoch lediglich ein Saldo von rd. 573 

TEUR als Ermächtigungsübertragung nach 2014 dargestellt. Von den nicht verfügten Mitteln werden 

rd. 1,2 Mio. EUR für verschobene Maßnahmen in den Folgejahren neuveranschlagt. Letztendlich wur-

den somit rd. 387 TEUR der saldierten Planansätze nicht benötigt. 

Bei der größten Hochbaumaßnahme BSZ Radolfzell kam es aufgrund der Verzögerungen beim Ab-

bruch (Altbau A) im Zuge des 2. Bauabschnitts zu einer Verschiebung um zwei Monate. Allgemein ist 

hier festzustellen, dass die Firmen ihre Rechnungen relativ spät stellen. Dies führte dazu, dass die 

Abrechnungen der einzelnen Maßnahmen nicht mehr innerhalb des Jahres 2013 erfolgen konnten 

und hohe Auszahlungsermächtigungen ins Haushaltsjahr 2014 übertragen werden. Insgesamt wurden 

Auszahlungsermächtigungen für Investitionen in Höhe von insgesamt 8,4 Mio. EUR ins Haushaltsjahr 

2014 übertragen. Nicht in Anspruch genommene Kreditermächtigungen aus 2013 in Höhe von rd. 

2,654 Mio. EUR werden in 2014 ausgeschöpft. 
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D Darstellung der Entwicklung der Prognosen 

 

 
 

Nachdem die unterjährigen Prognosen des ordentlichen Ergebnisses im Haushaltsjahr 2012 noch 

stark schwankten und der prognostizierte Fehlbetrag zum Stichtag 31.08.2012 den Erlass einer Haus-

haltsperre notwendig machte, wurde zu Beginn des Jahres 2013 ein besonderes Augenmerk auf das 

Berichtswesen gelegt. Die Bereiche mit den größten Abweichungen der Jahre 2010 bis 2012 wurden 

analysiert, grafisch dargestellt, bewertet und an die Budgetverantwortlichen gegeben. Anschließend 

wurden mit diesen Gespräche geführt. Um das unterjährige Berichtswesen zu optimieren und im Er-

gebnis glaubwürdige / belastbare Berichte zu erstellen, wurde vereinbart, dass zukünftig die Ist-Zahlen 

stärker hinterfragt werden, landesweite Prognosen auf die örtlichen Gegebenheiten herunter gebro-

chen werden, optimistischere / risikoreichere Prognosen – auch schon früher im Jahr – sowie ver-

mehrt Erläuterungen zu Abweichungen gegeben werden. 

Betrachtet man nun die Entwicklung der Prognosen des Haushaltsjahres 2013, so kann man feststel-

len, dass die Belastbarkeit der Prognosen sich tatsächlich verbessert hat. Zum 30.09.2013 wies die 

Prognose bereits einen Überschuss von rd. 4,5 Mio. EUR aus. 
 

 

 
Finanzielle Auswirkungen 

Siehe Sachverhalt. 

 

 

 

 
Anlagen 

Keine. 
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